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Aus der Automobilrevue, Nr.45 vom 7.11.2007

<cha_oldtimerfischer»
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Die traditionelle Oldtimer-Ausfahrt des Churer

Transportunternehmers Hans Fischer vermochte bei der
erstmals zweitägig ausgeschriebenen 20. Durchführung
rund 350 Begeisterte mit gegen 140 Cars, Postautos
und Lastwagen anzulocken. Dank aktiver Mithilfe der
Bündner Kantonspolizei konnte die Fahrt ohne grössere
Störung des normalen Verkehrs abgewickelt werden.

Prächtiges «Fischer»-Jubiläum
HANSRUEOI KELLER

«Ich bin einerseits erleichtert,
dass alles sogut abgelaufen ist»,

sagte am Sonntagabend ein
zufriedener Hans Fischer. «Zudem

bin ich auch ein bisschen
stolz, dass es uns gelungen ist.
anlässlich der 20. Durchführung

dieses beliebten Anlasses
eine zweitägige Veranstaltung
mit einem Ausflug ins Engadin
zu organisieren.»

Logistisch nicht einfach

Tatsächlich brauchte es eine
enorme logisiische Leistung
von Seiten desVeranst alters v.ie
auch der verschiedenen
involvierten Polizeibehörden. Hans-
jürg Frehner. Chef der
Verkehrspolizei. liess es sich nicht

«Die grossartige
Disziplin und natürlich das
fantastische Wetter
haben zu einem
grossartigen Wochenende
und Oldie-Freunden
beigetragen»

HANS FISCHER

nehmen, an der Spitze des Konvois

selbst mitzufahren und
zum Rech teil zu schauem Nach
der Ankunft in Celerina zog er
denn auch ein erstes Fazit: «Wir
von der Polizei sind sehr zufrieden.

wie die Fahrt abgelaufen
ist. Die Teilnehmer zeigten sich
sehr diszipliniert, achteten auf
den übrigen Verkehr und lies-
sen diesem wo immer es ging
den Vortritt.»

Die fahrt führte von Chur
über Tiefencastel. Filisur (wo
auf der für kurze Zeit gesperrten

Umfahrung eine Pause

eingelegt wurde), den Albulapass
ins Engadin. wo auf dem grossen

Parkplatz der Celerina-
Beigbahnen die Oldtimer Uber
Nacht - wohl bewacht von der
einheimischen Feuerwehn !i -
abgestellt werden konnten. Am

«Die grossartige Disziplin
und natürlich das fantastische
Wetter haben zu einem
grossartigen Wochenende irnter
Oldie-Freunden beigetragen»,
freute sich Hans Fischer, der
jedoch auch anmerkte, dass

«eine zweitägige Veranstaltung
wohl erst wieder in 20 lahren in
Frage kommt. Und dann werde
ich mich kaum noch mit der
Organisation befassen müssen!»

Dieser Berna 2US von Tom Eschler (Ostermundigen BE) hat in früheren Zeiten das ßerncr Gurten-Bicr transportiert. (Fotos HansruodiKell«)

anderen Tag ging die Fahrt weiter

durch St. Moritz Dorf bis
nach Sils Maria und zurück
nach St. Moritz Bad und aufden
Parkplatz der Bergbahn Muot-
tas Muragl.

Nach dem gemeinsamen
Mittagessen im *Berghotel
Muottas Muragl. 2456 Meter
näher am Himmel», wie es so
schön auf der Homepage

Trotz der immensen Arbeit hatte Organisator Hans Fischer gam of- heisst. war die Veranstaltung
fcnskhtikhviel Spass amAniass. offiziell beendet.

Gegen 140 Fahrzeuge

Für die Heimfahrt hatte Hans
Fischer für die teilnehmenden
106 Lastwagen Einzelbe

willigungen eingeholt mit der
genauen Angabe des «Heimathafens...

Die Can und Pbst-

autos konnten ihre Heimfahrt,
die fUr alle Oldies über den Julier

führte, ohne eine solche
Bewilligung unter die Räder
nehmen.

Nach wievor im Einsatz (siehe LSVA-6crat) ist dieser prächtige Saurer

0290 der Firma Brawand aus Grindelwald.
0er Saurer 2DM der Feuerwehr aus dem zürcherischen Wetz ikon
schaffte den Albulapass in Wendender Verfassung.

Werner Ryffcl chauffiert fast vollbesetzten seinen Saurer-Car (mit
Vollgummireifen) persönlich über den Albula.

OCS Gazette 18 Nr. 66 / März 08


	Aus der Automobilrevue

